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Wachstum im Kerngeschäft
Die Raiffeisenbank Zufikon blickt auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr zurück

Die Raiffeisenbank Zufikon 
konnte 2024 ihre Marktstellung 
weiter stärken und zahlreiche 
neue Kundinnen und Kunden 
und neue Genossenschaftsmit-
glieder gewinnen. Weiter 
beschäftigt die Bank die 
geplante Fusion mit der Raiffei-
senbank Mutschellen-
Reppischtal und Rohrdorferberg-
Fislisbach.

Die Raiffeisenbank Zufikon verzeich-
nete im Geschäftsjahr 2024 erneut ein 
erfreuliches Wachstum in ihrem Kern-
geschäft. Diese Entwicklung wirkte 
sich auf das Hypothekar- sowie das 
Vorsorge- und Anlagegeschäft aus. So 
haben im Berichtsjahr die Hypothe-
karforderungen im Vergleich zum Be-
stand per Ende des Vorjahres um 23 
Millionen Franken (+4,5 Prozent) auf 
533,2 Millionen Franken zugenommen.
Damit konnte die Raiffeisenbank 
Zufikon ihre starke Marktstellung 
leicht ausbauen. «Dank der umsichti-
gen Kreditpolitik bestand für die Raiff-
eisenbank Zufikon kein erhöhter Wert-
berichtigungsbedarf für gefährdete 
Forderungen», heisst es im Geschäfts-
bericht. Die Kundeneinlagen haben 
ebenfalls zugelegt und belaufen sich 
per 31. Dezember 2024 auf 486,4 Mil-
lionen Franken (+3,8 Prozent).

Im Rahmen der Erwartungen
Aufgrund des wieder gesunkenen Zins-
niveaus ist der Zinserfolg wie erwartet 
tiefer ausgefallen als im ausserordent-
lich guten Vorjahr. Die Raiffeisenbank 
Zufikon erzielte einen Nettoerfolg aus 
dem Zinsengeschäft von 6,96 Millio-
nen Franken (Vorjahr: 7,43 Millionen 
Franken, –6,3 Prozent). Der Erfolg aus 
dem Kommissions- und Dienstleis-
tungsgeschäft entwickelte sich erfreu-
lich und stieg von 1,47 Millionen Fran-
ken auf 1,68 Millionen Franken (+13,8 
Prozent).
Die Kostenentwicklung im Berichts-
jahr liegt im Rahmen der Erwartungen.
Der Geschäftsaufwand erhöhte sich 
um 0,11 Millionen Franken (+2,2 Pro-
zent) auf 5,18 Millionen Franken. Dazu 
beigetragen hat vor allem der gestie-
gene Sachaufwand. Die Raiffeisenbank 

Zufikon beschäftigte per 31. Dezember 
2024 insgesamt 23 Mitarbeitende. Der 
Personalaufwand ist aufgrund von 
Absenzen im Vergleich zum Vorjahr um 

0,06 Millionen Franken (–1,9 Prozent) 
auf 3,09 Millionen Franken leicht ge-
sunken. Der Sachaufwand ist um 0,17 
Millionen Franken (+8,9 Prozent) auf 
2,10 Millionen Franken gestiegen.

Dank des erwirtschafteten Jahresge-
winns in Höhe von 1,48 Millionen Fran-
ken (Vorjahr: 1,56 Millionen Franken, 

–5,0 Prozent) kann die Raiffeisenbank
Zufikon die Anteilscheine zu attraktiven 
Konditionen verzinsen. Zudem bleibt 
ein Teil des Gewinns jeweils als Reserve 
in der Raiffeisenbank Zufikon und 
stärkt die Eigenkapitalbasis der Bank 
weiter.

Das Marktumfeld bleibt aufgrund 
der aktuellen Konjunkturlage und der 
anhaltenden geopolitischen Unsicher-
heiten auch im Geschäftsjahr 2025 he-
rausfordernd.

Kräfte bündeln
Wie bereits bekannt ist, soll sich 
die Raiffeisenbank Zufikon mit der 
Raiffeisenbank Mutschellen-Reppischtal

und Rohrdorferberg-Fislisbach zur
Raiffeisenbank Mutschellen zusam-
menschliessen. Roger Angst, Vorsit-
zender der Bankleitung in Zufikon, 
sieht die Fusion als den «richtigen
Weg», der einen Mehrwert für alle 
schaffen würde. «Stand heute sind 
wir die kleinste Raiffeisenbank im 
Aargau und stehen vor grossen Her-
ausforderungen. Mit dem Zusammen-
schluss könnten wir unsere Kräfte 
bündeln und die Region, in der wir
leben und arbeiten, noch besser för-
dern.» 

Aufgrund des geplanten Zusammen-
schlusses der drei Raiffeisenbanken 
wurde beschlossen, anstelle einer phy-
sischen Generalversammlung für die-

ses wichtige Thema eine schriftliche 
Abstimmung durchzuführen. «Wäh-
rend der Corona-Zeit mussten wir die 
Abstimmungen schriftlich durchfüh-
ren, und es hat sich gezeigt, dass die 
Stimmbeteiligung deutlich höher war 
als bei den physischen Generalver-
sammlungen», erzählt Angst, der seit 
33 Jahren die Geschicke der Zufiker 
Raiffeisenbank lenkt.

Die Gründe dafür liegen seines Er-
achtens auf der Hand, denn bei einer 
schriftlichen Abstimmung (digital oder 
brieflich) kann dies orts- und zeitun-
abhängig erfolgen und bietet mehr 
Flexibilität für terminbeladene Genos-
senschafterinnen und Genossenschaf-
ter. 

Urabstimmungen 
noch bis 10. April

Anstelle der Generalversammlung 
wird am 23. August auf dem Casino-
areal in Bremgarten für alle Genossen-
schafterinnen und Genossenschafter 
der drei Raiffeisenbanken ein grosses 
Fest organisiert. «Mit dem geselligen 
Teil am Member-Festival können wir 
neu den verschiedenen Kundengrup-
pen über den Tag hinweg ein gutes 
Unterhaltungsprogramm anbieten und 
auch die Verpflegung wird nicht zu 
kurz kommen.»

Die Genossenschafterinnen und Ge-
nossenschafter haben Zeit, ihre elekt-
ronische Stimme bis spätestens Don-

nerstag, 10. April, 9 Uhr, abzugeben. 
Per Post muss der unterzeichnete 
Stimmzettel bis spätestens Donnerstag,
10. April, bei GroupConsulter AG ein-
treffen. Für den Zusammenschluss 
braucht es bei jeder Urabstimmung 
eine Zweidrittelmehrheit.

Falls die Genossenschafterinnen und 
Genossenschafter an der Urabstim-
mung dem Projekt grünes Licht geben, 
würde der Zusammenschluss rückwir-
kend per 1. Januar 2025 erfolgen. Als 
Hauptsitz der Bank ist Zufikon vorge-
sehen. Die beiden bisherigen Sitze 
blieben bestehen.

Die Raiffeisenbank erwirtschaftete einen Jahresgewinn in Höhe von 1,48 Millionen Franken. Nun ist sie auf das Resultat 
der Abstimmung zur Fusion gespannt. Am 14. April soll das Abstimmungsresultat bekannt gegeben werden.
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«Die Region noch 
besser fördern

Roger Angst, Bankleitung

3677 Stunden Einsatz geleistet
GV der KISS Reusstal-Mutschellen am Mittwoch, 19. März, in Zufikon

Änderungen in der Geschäftslei-
tung, Zuwachs der Mitglieder 
und viel Engagement für die 
Menschen in der Region prägten 
das Jahr 2024 der KISS Reusstal-
Mutschellen.

Die KISS Reusstal-Mutschellen Genos-
senschaft wächst rasant. Sie durfte 
2024 insgesamt 48 neue Mitglieder in 
ihren Reihen begrüssen. Der Mitglie-
derbestand hat sich damit von 248 auf 
285 Personen erhöht, wie es im Jah-
resbericht festgehalten ist. 
Das jüngste Mitglied zählt 27 Jahre 
und die älteste Genossenschafterin ist 
99 Jahre jung. 2024 haben die Mitglie-
der insgesamt 3677 Stunden für 
gegenseitige Begleitungs- und Unter-
stützungsaufgaben geleistet. Diese 
Stunden werden mit einer für die KISS 
Nachbarschaftshilfe mit Zeitnachweis 
speziell entwickelten Software erfasst 
und können nach verschiedenen Krite-
rien wie Geschlecht, Altersgruppen, 
Tätigkeitsbereichen und auch nach 
Ortschaften ausgewertet werden. 

Generationenwechsel geschafft
KISS Reusstal-Mutschellen hat grosse 
Veränderungen im Jahr 2024 erfahren. 
Die Geschäftsleitung mit Helen Bieler 
und Ruedi Aschmann hörte nach bei-
nahe sieben Jahren auf und übergab 
die Aufgaben in neue Hände. «Daniela 
Gamper, die neue Geschäftsleiterin, 
kannte die Organisation von KISS 
Reusstal-Mutschellen bereits und 
konnte schon im ersten Jahr einige 

Ideen verwirklichen», verrät Martin 
Villiger, Präsident von KISS Reusstal-
Mutschellen, in seiner Botschaft. Sie 
selber nennt das vergangene Jahr 
spannend und erfolgreich. Sie könne 
auf viele gelungene Anlässe zurückbli-
cken. So bezeichnet sie unter anderem 
den Neujahrsapéro oder den Demenz-
vortrag als Highlights. Ebenfalls gut 
seien die KISS-Kafis angekommen.
«Wir hatten über das Jahr verteilt di-
verse tolle KISS-Kafi-Treffs, wo man 
sich kennenlernen, austauschen und 
einfach die gemeinsame Zeit geniessen 
konnte», schreibt sie in ihrem Jahres-
bericht. Viele Kafis wurden mit einem 
Kurzvortrag bestückt, die gut anka-
men. So waren Themen wie die At-
mung, das Waldbaden oder Ernährung 
in der Hitze darunter. «Unser Körper 
stand im Jahr 2024 im Mittelpunkt.»

Auf Spenden angewiesen
Die Organisation besteht aus der Ko-
ordination, der Geschäftsleitung, dem 
Vorstand und dem Kernteam. Das 
Kernteam entwickelt Ideen für den Be-
trieb der Nachbarschaftshilfe und 
engagiert sich für den reibungslosen 
Ablauf der Aktivitäten von KISS Reuss-
tal-Mutschellen. Das Team besteht ak-
tuell aus zehn Genossenschaftern mit 
einem breiten Erfahrungshintergrund.
Das beweist, dass KISS Reusstal-Mut-
schellen den Generationenwechsel 
geschafft hat und nicht von Grün-
dungspersonen oder Einzelpersonen 
abhängig ist.
Der anhaltend erfreuliche Zuwachs 
zeige, dass ihr Tun und Wirken in der 
breiteren Bevölkerung wahrgenom-

men und geschätzt wird. «Je grösser 
unser Mitgliederbestand ist, desto bes-
ser werden wir in der Lage sein, die 
verschiedenen an uns herangetrage-
nen Unterstützungswünsche zu er-
füllen», heisst es von der Seite des 
Kernteams. Die Genossenschaft KISS 
Reusstal-Mutschellen ist gemeinnützig.
Die Nachbarschaftsdienste werden auf 
kostenloser und freiwilliger Basis er-
bracht. Das Vermögen der Genossen-
schaft beträgt per Ende des abgelaufe-
nen Geschäftsjahres 38534 Franken. 
Die Genossenschaft kann zwar viele 
Dienste erbringen, aber keine der er-
brachten Leistungen in Rechnung stel-
len. «Wir sind vollständig auf Spenden 
und Unterstützung der öffentlichen 
Hand wie auch weiterer Sponsoren an-
gewiesen.» Ihr Ziel ist es, dass nie-
mand in der Region allein zu Hause 
vereinsamt oder vergessen wird und 
alle so lange wie möglich glücklich, ge-
sund, unabhängig und selbstbestimmt 
im eigenen Zuhause wohnen können.

Apéro 
und Unterhaltung

Die Generalversammlung mit vielen 
Informationen und geselligem Beisam-
mensein findet am Mittwoch, 19. März, 
um 18.30 Uhr im Zufikerhuus statt.
Zwischen GV und Apéro wird es wieder 
eine kurze kulturelle Unterhaltung ge-
ben.

Wie jedes Jahr sind sie um Spenden 
für das Apéro-Buffet froh. Wer etwas 
dazu beisteuern möchte, soll dies zeit-
nah unter info@kiss-reusstal-mut-
schellen.ch oder auf den Telefonbeant-
worter 076 297 34 47 melden. --red

Zufikon 

Gebet
für den Frieden

Zusammenstehen für den Frieden am 
Dienstag, 18. März, 19 Uhr, in der ka-
tholischen Kirche Zufikon. Gemeinsam 
einstehen für den Frieden in der Uk-
raine, im Nahen Osten und für den 
Frieden in der ganzen Welt. Herzlich 
laden ein: der Pastoralraum am Mut-
schellen, der Pastoralraum Reusstal-
Bremgarten und die reformierte Kir-
che Bremgarten-Mutschellen.

Künten

Gottesdienst  
mit Fastenzmorge 
Am Sonntag, 30. März, findet in Künten 
ein ökumenischer Gottesdienst mit 
Fastenzmorge statt. 

«Hunger frisst Zukunft»
Der Kirchenchor darf den Gottesdienst 
mitgestalten. Die Chorleiterin Angela 
Ernst nimmt mit den ausgewählten 
Liedern Bezug auf das Thema «Hunger 
frisst Zukunft»: «Kommt mit Gaben 
und Lobgesang» aus dem rise up; 
«Wenn einer alleine träumt» mit Text 
von Don Helder Camara; «Ich will den 
Herrn loben allezeit» von Carsten Ger-
litz. Die beiden Lieder «Let us break 
Bread together» (lasst uns miteinan-
der Brot teilen) und «Wenn das Brot, 
das wir teilen ...» führen über zum 
Tisch zum gemeinsamen Fastenzmor-
ge im Pfarreisaal.

Eggenwil

Konzert der 
Musikgesellschaft
Am Samstag, 29. März, ab 20.15 Uhr 
spielt die Musikgesellschaft Eggenwil 
ihr Jahreskonzert mit dem Motto «Un-
terhaltung pur.» Unter der Leitung des 
Dirigenten Riccardo Vegezzi haben 
die Musikanten ein abwechslungsrei-
ches und unterhaltsames Konzertpro-
gramm einstudiert. Die Zuhörer er-
warten Hits unter anderem von Bryan 
Adams, Udo Lindenberg und Alphavil-
le. 

Feines Nachtessen geniessen
Warme Küche gibt es von 18.30 bis 
19.45 Uhr sowie während der Pause 
und nach dem Konzert. Für weitere 
Höhepunkte sorgen eine Tombola und 
eine Bar.

Sitzplatzreservationen sind ab 17. 
März, 12 Uhr, online unter www.mg-
eggenwil.ch oder per Telefon 079 631 
38 06 möglich.

Zufikon

Musikschul-
konzert

Am Freitag, 21. März, um 19 Uhr findet 
in der Aula Schulhaus B das Musik-
schulkonzert statt. Es musizieren 
Schülerinnen und Schüler der Musik-
schule Zufikon. Die Musikerinnen und 
Musiker sowie die Musiklehrerinnen 
und -lehrer freuen sich auf viele Zu-
hörerinnen und Zuhörer.

«Höhere Beteili-
gung bei schriftli-
cher Abstimmung


